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Sektionsnachrichten 

Grünes Blattl 
Alpenverein Lammertal - Winter 2018/19 

Liebe Bergkameraden, liebe Bergkameradinnen! 

Eine erfolgreiche Sommersaison geht in unserer Sektion wieder 
zu Ende. Viele Projekte die wir uns im Frühjahr vorgenommen 
hatten konnten verwirklicht werden.  

Unsere Jugendbetreuer haben sich wie schon gewohnt wieder 
viele großartige Veranstaltungen für ihre Kids einfallen lassen. 
Ein Highlight für Jung und Alt war sicherlich die Gletschertour über den 
Dachstein von der Dachsteinwarte nach Gosau. Details zu dieser und den vielen 
anderen Aktivitäten unserer AV-Kids findet ihr im Blattinneren. 

Auch unsere Tourenführer haben wieder einiges unternommen. Ob in der 
heimischen Bergwelt oder in Osttirol in Innervillgraten und auf Sloweniens 
höchstem Punkt dem Triglav konnten wieder einige der geplanten Touren 
durchgeführt werden.  

Unsere Wegewarte haben ebenfalls wieder viel Schweiß und Fleiß auf unseren 
zu betreuenden Wegerouten liegen lassen. Ein besonderes Augenmerk galt 

heuer der Sanierung bzw. teilweisen Zurücklegung auf die alte Route des Steiges vom First zum 
Sonntagskogel. Da unsere beiden Maulwürfe Felix und Peter auch schon ins fortgeschrittene Alter 
kommen, sind sie auf der Suche nach Nachwuchs. Falls jemand Interesse hat, die beiden bei ihrer 
interessanten und auch sehr wichtigen Arbeit für die Sektion zu unterstützen und diese im Laufe der Zeit 
von den beiden eventuell zu übernehmen, würden wir uns freuen wenn sich jemand bei mir oder den beiden 
melden würde. 

Die Gsengalmmesse konnte auch heuer wieder bei herrlichem Wetter mit Pater Rupert und der 
Musikkapelle Abtenau durchgeführt werden. Der größte Dank gilt jedoch unserer Julinde die mit ihrer 
Mannschaft wieder für eine großartige Bewirtung gesorgt hat. 

Eine kleine Vorausschau möchte ich auch noch zu den Wintertouren machen. Es gibt in diesem Winter eine 
Änderung bei unserem 4-Tages Skitourenausflug. Wir werden heuer 2 Tourengruppen anbieten. Wobei 
eine schärfere Gruppe Touren wie gewohnt von ca. 1.500 Hm absolvieren wird und eine Genussgruppe 
die Touren von ca. 800 – 1200 Hm pro Tag durchführen wird. Da wir gleiche Ausgangspunkte und 
Zielrichtungen haben werden, können die Gruppen natürlich auch noch während der Tour gewechselt 
werden. Im Vordergrund steht natürlich der Genuss am Berg. Soll sich dieser Versuch positiv bewähren, 
werden wir dies in Zukunft beibehalten. 

Wir konnten heuer auch ein neues Mitglied im Ausschuss begrüßen, Wagenhofer Josef wird sich in Zukunft 
um unsere Homepage kümmern und diese mit Infos, Berichten und Neuigkeiten füttern. Vielen Dank für 
deine Bereitschaft dazu Sepp. 

 

Somit wünsche ich euch schöne und auch gesunde Wintertouren in unseren Bergen! Euer 

 

 

Schitouren-

Wochenende 

Sextener Dolomiten 

28. Februar –  
3. März 2019 

 

Jahreshaupt-

versammlung 

GH Traunstein 

Sa 27. April 2019 
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Alpenvereinsjahrbuch „BERG 2019“: Im Reich der Tauernkönigin 

Der höchste Gipfel der Ankogelgruppe in den Hohen Tauern ist die 
Hochalmspitze, die wegen ihrer majestätischen, ebenmäßigen Form gerne auch 
als "Tauernkönigin" bezeichnet wird. Gut 20 Jahre vor der Erstbesteigung des 
Mont Blanc soll schon ein einfacher Bauer aus dem Böcksteiner Anlauftal den 
3.250 Meter hohen Ankogel bestiegen haben – ob er damit den Alpinismus 
begründet hat, ist nicht bewiesen. 

Bei der Beschreibung des Gebietes wird auch die Entwicklung von Gletschern 
und Permafrost betrachtet. An der Südseite der Hochalmspitze kann man den 
Gletscherrückgang sehr anschaulich erleben – es wird wärmer und die 
Tauernkönigin trägt quasi ihr weißes Kleid kürzer! 

Weiters wird dargestellt, was uns eigentlich in die Berge treibt und welche Motivation Menschen das 
Ehrenamt ausüben lässt. Es sind gesellschaftliche und kulturelle Zusammenhänge. Darüber hinaus werden 
inspirierende "BergMenschen" vorgestellt – darunter "Frau Emma", die Queen Mum aller Tiroler 
Wirtinnen, sowie das Energiebündel Andrea Szabadi, die sich aus dem Rollstuhl heraus für inklusive 
Bergsportprojekte stark macht. 

Exklusiv für Alpenvereinsmitglieder liegt dem Jahrbuch die neu aufgelegte Alpenvereinskarte Nr. 44, 
Hochalmspitze, Almkogel im Maßstab 1:25.000 bei. Erhältlich ist BERG 2019 bei eurer Sektion (Toni 
fragen oder Heini, Markt 48). 

 
 
Liebe Mitglieder des Alpenvereins!        (Grußworte von Jäger Hans Putz) 

Die Liebe zu den Bergen und zur Natur steckt in jedem Kind. Das sehe ich, wenn ich mit den 
Kindern in die Postalm zur Rotwildfütterung von Luki fahre, oder sie mich in die Au begleiten. 
Auch kleine Ausflüge mit den Volksschülern und den Kindern des Alpenvereins im Sommer, wo 
wir nur in die Nebelgasse oder zur Gsengalm wandern, bestätigen mir das. Kinder haben volles 
Verständnis, wenn man ihnen erklärt, dass die Wildtiere auch das Recht auf Lebensraum haben, 
der aber in unserer wunderschönen Heimat schon sehr begrenzt ist. 

Da kommt mir Felix in den Sinn, der enorm viel Energie in die Route zur Berlinerhöhe steckt. Für 
unsere Wildtiere ist das die optimale Lösung. Natürlich ist es dann aber schlecht, wenn von der 
Berlinerhöhe in jede Richtung (Schober, Kleiner Traunstein, Sonntagskogel) weitergegangen 
wird. Ich möchte jetzt nicht das ganze Tennengebirge beschreiben, wenn die alten Routen einge-
halten werden, kann man nicht viel falsch machen. „I will meine eigene Spur ziehen“ ist ein 
schöner Song von der Meisi Musi, aber für die Wildtiere oft lebensbedrohlich. Es ist mir ein 
Anliegen ein friedliches Miteinander von Jägern und Winter-
sportlern im Sinne unserer Tiere zu schaffen. 
 

Ruhe im Winter ist für unsere Wildtiere lebenswichtig. 

 

Ich bedanke mich herzlich, dass ich einige Zeilen im Grünen Blatt 

schreiben durfte und wünsche allen einen schönen, unfallfreien 

Winter. 

Liebe Grüße Hans 



Team Kinder & Jugend 
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Ein bunter Sommer mit der AV-Jugend… 
(Bericht Martina Schmiderer) 
 
Der Überblick über unsere Aktivitäten mit der AV-Jugend ergibt ein buntes 
Bild. Wir waren am und im Berg unterwegs, liefen um ein Wasser im Tal und 
machten ein Feuer auf der Höhe, lernten vieles über Verhalten am Gletscher, 
gegenüber Tieren und auf Gebirgswegen ☺ 
 

Bereits zum 5. Mal waren wir heuer beim traditionellen 
Gosausee-Rundlauf am 12. Mai 2018 dabei. 

 

 
 
 
 
Ein AV – Team schaffte es 
sogar aufs Stockerl ☺ 
 
 
 

 
Sonnwendfeuerbrennen mit Felix auf der Gsenghöhe 

am 23.6.2018 

 
 
Die Eltern waren mit 
vollem Einsatz dabei! 
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Wir zündeten ein separates Feuer an, einerseits 
um uns zu wärmen und andererseits um unsere 
mitgebrachten Würstel und unser Marshmallow-
Dessert zu grillen.  
 

 

 
 
Kletterwochenende Hofpürglhütte vom 30.06. – 01.07.2018 

Aufgrund des großen Interesses letztes Jahr ging es auch heuer wieder für ein Wochenende zum 
Sportklettern auf die Hofpürglhütte. So starteten 
wir Samstag früh mit über 45 Personen in 
Richtung Filzmoos, wo wir von der Unterhofalm 
den Aufstieg zur Hofpürglhütte bewältigten. 
Leider war das Wetter anfangs nicht so gut und 
haben wir daher nach dem Aufstieg es uns mal 
in der Hütte gemütlich gemacht.  

Noch vor Mittag starteten wir aber dann in 
Richtung Klettergarten, wo wir den restlichen 
Tag verbrachten.  

 

 

 



Team Kinder & Jugend 
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Am Sonntag war das Wetter dann perfekt 
und ging es daher gleich nach dem Früh-
stück an den Fels. Aufgrund der vielen 
Routen in allen 
Schwierigkeits-
graden kam 
jeder Teil-
nehmer auf 
seine Kosten.  
 

 
Neben dem Kletterspaß wurde aber auch 
wieder das Wissen von Seil- und Sicherungs-
technik wiederholt und verfeinert. 

 
 

 
 
 
 
 
Ausflug in die Tricklhöhle am 04. August 2018 

  



Team Kinder & Jugend 
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Ein Tag mit den Wegewarten und den Jägern  

Am Morgen des 29.08. wurden wir von Schöpp Felix, 
Reschreiter Peter und Putz Hans am Eggenreith-
Schranken empfangen. Wir bildeten Fahrgemein-
schaften und fuhren zum Teich, wo die Jäger David 
und Luki bereits auf uns warteten. Wir bekamen erste 
Informationen und konnten nebenbei sogar ein paar 
Gämsen beobachten.  
 
Weiter ging`s zu unserer eigentlichen „Arbeit“. Wir 
wollten ja den letzten Teil des Gsengalmsteigs renovieren. Die Kinder (ausnahmsweise mal ohne 
Eltern) waren mit enormen Eifer und Fleiß dabei. Sie räumten Steine aus dem Weg, setzten 
Bremssteine, machten Stufen und das ganz selbstständig. Die Kinder halfen auch beim Frei-
schneiden und Ausräumen des Weges. 

 
Glücklich und zufrieden über unseren renovierten Weg, teilweise schon ein bisschen müde, 
fuhren wir zur Breitenberghütte, wo die Mamas und die Jäger schon auf uns warteten. Wir 
machten ein Lagerfeuer, grillten unsere Würstel, durften mit 
dem Luftdruckgewehr auf Scheiben schießen und die Wasser-
schlacht am Ende dieses Tages kam natürlich auch nicht zu 
kurz.  

Ein großes Dankeschön an 
die Jäger und an unsere 
Wegewarte, die ihr Wissen 
erfolgreich an die Kinder 
weitergegeben haben … 
 
…und danke, danke euch 
Kinder! 
  



Team Kinder & Jugend 
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Gletschertour Dachstein 2.995 m      (Bericht Alois Fellner) 

Unsere Gletscher - faszinierend und beeindruckend und doch stimmen mich die 
verschiedenen Gesichter der Gletscher nachdenklich. Die Pasterze [pastir = Hirte 
/ pasterze slowenisch = Weide] war nachweislich einmal eine Almweide mit 
kaum vorstellbarer Pracht an Kräutern und Gräsern. Die Kühe hatten riesengroße Euter und 
gaben Milch im Überfluss, so dass ein Milchsee entstand. Rahm wurde von den Booten aus dem 
Milchsee abgeschöpft und der Käse wurde mit riesengroßen Ochsengespannen zu Tale gebracht. 
Dieser Überfluss machte die Menschen hochmütig und sie vernachlässigten Tier und Weide. Dies 
erzürnte die Berggeister und sie überzogen das Land mit Hagel, Schnee und Eis. 

Jetzt ist es fast gleich, aber bezüglich Gletscher umgekehrt. Ein kleiner Teil der Menschen wird 
mit Luxus und oft auch sinnlosem Überfluss überschüttet und dadurch von der realen Umwelt 
immer mehr isoliert. Eine „heiße“ oder realistischer gesagt eine klimaerwärmende Sache, die uns 
zum Beispiel unser Eis schmelzen lässt, und noch schlimmer, immer wieder Wetterkapriolen und 
Naturkatastrophen hervorruft. Darum… 

1.  Ich versuche meine privat gefahrenen Auto-km auf‘s minimalste zu reduzieren. Ziel ist es, 
gefahrene Auto-km mit gefahrenen Fahrrad- und Geh-km pro Jahr gleichzusetzen. Nicht einfach, 
aber es geht. 

2.  Seit nunmehr über 15 Jahre arbeiten WIR mit unseren jungen Freunden inkl. Eltern zusam-
men, die Bergwelt sicher zu genießen und vor allem unsere Umwelt schonend zu behandeln. 
 

Vergleicht man meinen Bericht mit einem Speck-
brot, so war der Vorspann Gletscher das Brot 
und der zweite Teil, das Abenteuer Dachstein 
Gosau Gletscher mit unserer ÖAV Jugend der 
Speck … 

„Mit Speck fängt man Mäuse“, in unserem Fall 
mit Eis und Fels zur Faszination Bergwelt. So 
begannen wir vor 1 1/2 Jahren mit einem harten 
Training, wo Kondition erneuert und seil-
technisches Wissen auf den Stand eines Profis 
gebracht wurde. In trockenen Schulungsräumen wurden die verschiedensten Knoten, vom 
Achterknoten bis zum Kreuzklemmknoten, geübt. Sicherungspraxis und Verankerungen wurden 
sogar im Schlaf wiederholt und Spaltenbergetechniken vorm Frühstück und nach dem 
Abendessen geübt und im Traum wiederholt. 

So vorbereitet machten wir uns mit Seil, Kevlar Reepschnüre, 
MicroTraxionen, Eisschrauben, Steigeisen, Pickel, Notfall- und 
Mann/Frau/Kind-Ausrüstung auf den Weg. Die Eltern hatten Ausrüstung 
und Verantwortung mit einem Gewicht von ca. 14 - 18 kg am Rücken 
und das in einem Zeitfenster von über 14 Stunden.  

Es ging mit dem Russegger-Bus und der Südwandbahn noch recht gemütlich dahin, aber ab der 
Bergstation wurde die Sache kälter, doch die Bewegung inkl. Rucksack wärmte uns ein wenig. 



Team Kinder & Jugend 
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Über den Hallstätter Gletscher, vorbei an der Seethalerhütte ging´s 
über den Schulteranstieg zum Gipfel des Hohen Dachsteins. 
 
Nach Sonne, Wind, einigen Höhenmetern inkl. Leichtrucksack 
benötigten wir am Gipfel Flüssigkeit und einige KCAL… Eine 
große Menschenansammlung und Drohnen ließen uns bald in die 

Einsamkeit Richtung Gosau, der 
Heimat unserer Jugendleiterin 
Martina, aufbrechen und wir 
verließen den Dachstein.  
 
Flott wurde der Westgrad bis 
zur oberen Windluck’n 
durchgesichert. Am Gletscher angekommen adjustierten wir 
uns für den abenteuerlichen Gosau-Gletscher. Bald ent-
deckten wir Spalten, die tief genug waren, um einen Sprung 

ins Leere zu wagen. Zuvor wurde ein „Toter Mann“ (= Verankerung im Schnee und Eis) 
aufgebaut, rückgesichert mit zwei Eisschrauben und 
verbunden mit einer Reihenverankerung inkl. Kevlar 
Reepschnüre. Mutig sprangen die ersten, zum Übungszweck 
ohne Steigeisen [Verletzungsgefahr mit Steigeisen], in die 
Spalten. Schnell und sicher wurden alle mit den 
verschiedensten Bergemöglichkeiten geborgen. Ungerecht 
war, dass das Bergeteam schwitzte und dem Opfer in der 
Spalte kalt war. Nach der Bergung ging´s allen gleich: der 
eine war nass vom Schwitzen und die anderen waren 
durchnässt vom schmelzenden Gletscher. 

Nach der Bergung suchten wir uns einen wilden 
Weg durch den offenen Gletscher und über-
kletterten oder übersegelten [gesichert] Spalten 
bis zu 2m Breite. Manche Landungen waren 
etwas hart, aber noch härter waren unsere 
AlpinistInnen und gingen weiter als wäre nichts 
geschehen. Nach dem Gletscher begann ein 
ewig langer Hatscher über die Adamek Hütte 
Richtung Gosausee, aber wir hatten ja die 
gemütlich weichen, steigeisenfesten 
Bergschuhe an unseren Füssen. 
 

Unten angekommen erwartete uns Martinas Onkel, der uns sicher und komfortabel vom Hinteren 
zum Vorderen Gosausee brachte. Zeit der Abenteuer-Reise inkl. Rast 16 Stunden… 
 
Es war ein wirklich großes Abenteuer, welches nur mit gut ausgebildeten Kameraden gemacht 
werden kann. Dieses Salz in der Suppe für die Sicherheit durfte und darf nicht fehlen: 



Team Kinder & Jugend 
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DANKE Toni [Knoblechner] ÖBRD OS Abtenau 

DANKE Christian [AUER] ÖBRD OS Abtenau 

DANKE unserer Martina [Schmiderer] 

 
PS: Bilanz Gosau-Gletscher :  

Wasserverlust Netto  von Okt. 2017 bis Sep. 2018    
5 200 000 m³ Wasser… 

Zum Vergleich: Der Vordere Gosausee hat ein 
Volumen von  24 700  000 m³ Wasser  

Danke Eure Martina, Alois & das Jugendteam 

Wer gerne mehr über unsere Aktivitäten wissen oder dabei sein möchte,  
findet Infos und Kontakte auf www.alpenverein.at/lammertal 

 
 

Bilderrätsel von unseren Wegewarten Felix & Peter 

Die zwei Bilder zeigen ein kleines Wunder der Natur - tatkräftig unterstützt von unseren Wege-
warten. Erst raten, was die Bilder gemeinsam haben und dann erst weiterlesen: 

Dem Sturm im Frühjahr hat eine Fichte nicht standgehalten und hat den Weg auf den Einberg 
verlegt (linkes Bild). Samt Wurzelwerk legte sich der Baum genau auf den AV-Weg. Unsere 
fachkundigen Wegewarte haben erkannt, dass das Wurzelwerk noch im Boden verankert ist und 
dabei eine ziemliche Spannung vorhanden ist.  

Mit allergrößter Vorsicht wurde der Baumstamm durchgesägt und siehe da: die Wurzeln zogen den 
Baumstumpf wieder auf! Somit brauchte kein zweiter Schnitt erfolgen, um den Weg wieder frei zu 
machen.  

Auch am Karriedl blockierte ein Doppelbaum den Weg (Windschaden). Dank Felix und Peter ist 
davon nichts mehr zu merken! Ein herzliches Dankeschön euch zwei Fleißigen! 



Tourenberichte Sommer 2018 
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Innervillgraten vom 6. – 9.Sep. 2018            (Bericht Barbara Wass) 

Unser 4-tägiger Tourenausflug mit Felix Schöpp führt uns heuer ins Villgratental. Das Villgratental 
liegt im Hochpustertal umrahmt von den Lienzer und Sextener Dolomiten, den Karnischen Alpen 
und dem Deferegger Gebirge. 

Das Villgratental ist eines der bisher 27 Bergsteigerdöfer – ein Projekt des ÖAV zugunsten der 
Alpenkonvention. Merkmale aller Bergsteigerdörfer sind ihre Kleinheit und Ruhe, ihre Lage im 
Alpenraum mit einer weitestgehend unverbrauchten Landschaft. 

Unsere Gruppe besteht aus zwölf Personen. 
Wir fahren nach Innervillgraten, wo wir im 
Gasthof Raiffeisen einquartiert sind. Um es 
gleich vorweg zu nehmen, hier sind wir so 
richtig verwöhnt worden, kein Wunsch blieb 
offen. 

Am Nachmittag machten wir noch eine 
kleine Wanderung. Von der Unterstalleralm 
weiter bis zur Oberstalleralm, ein Almdorf 
mit 16 Hütten, die alle unter Naturschutz 
stehen.  

Zum Glück war am nächsten Tag das Wetter nicht so schlecht, 
wie es vorausgesagt wurde und so konnten wir eine etwas längere 
Tour machen. Felix hat als Ziel den Schwarzsee geplant. Wir 
fuhren wieder bis zur Unterstalleralm, von dort geht es vorerst 
durch Wald- und Latschenfelder, später über felsiges Gelände bis 
zum Schwarzsee (2.455m). 

Für den dritten Tag, das Wetter ist richtig schön geworden, hat 
Felix wieder eine schöne Tour geplant. Wir fuhren bis zur 
Volkzeinerhütte und von dort ging es los auf die Hochalmspitze 
(2.796m). Großteils ein schmaler Almweg, das letzte Stück etwas 
anspruchsvoller. Am Gipfel werden wir mit einem sehr schönen 
Gipfelkreuz, einem gigantischen Rundumblick (Großglockner,  

Großvenediger, Sextener 
Dolomiten) und nicht zuletzt mit 
sehr leckeren selbstgedörrten 
Apfelringen und Zwetschken, 
die Anni und Käthe mitgebracht 
haben, belohnt. 

 



Tourenberichte Sommer 2018 
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Am Rückweg kehrten wir bei der Volkzeinerhütte ein, der 
Wirt stand unter Stress, aber das hat sich bald gelegt. Wir 
wollten schon gehen, vor der Hütte war es wunderschön 
warm und sonnig. Felix hat eine Runde Schnaps spendiert, 
der Wirt saß bei uns und gleich kam noch eine Runde. Hier 
hätten wir es noch länger ausgehalten, es war lustig und 
gemütlich. 

Am Sonntag gingen wir es ruhig an, zuerst fuhren wir nach Kalkstein zur Wallfahrtskirche Maria 
Schnee. Am angeschlossenen Friedhof befindet sich die Grabstätte von Pius Walder. Dann fuhren 
wir weiter und besichtigten noch die Wegelate Säge – das letzte und einzige „Venezianer-
Sägewerk“, das wie seit jeher ausschließlich mit Wasserkraft betrieben wird. Dieses Denkmal ist 
mit dem Europa Nostra Preis ausgezeichnet worden. Unsere Fischbachsäge – die in der Au wieder 
aufgebaut wurde – funktionierte nach dem gleichen Prinzip. 

Anschließend haben wir uns am Stadtplatz von Lienz – wo noch die Spuren vom „Lienzer 
Dolomitenmann“ zu sehen waren – ein Eis gekauft. Ja, es waren sehr schöne Tage mit viel Spaß 
und wunderbaren Eindrücken. 

Hias Winkler hat auch bei jeder Tour angeboten, mit ihm eine kürzere Variante zu gehen. Danke 
an Felix, Resi und Hias. 

 
 

Weiberroas: Kreilmoos–Rundweg                    (Bericht Barbara Wass) 

Am 7. Oktober versammeln wir uns am Park-
platz Ost. Wir sind acht Frauen und Winkler 
Hias als unser Bergführer. 
 
Hias hätte die Tour über den Passrucksteig auf 
die Gappenalm geplant. Leider spielt das 
Wetter nicht mit, es regnet immer wieder und 
alles ist voller Nebel. So entschließen wir uns, 
eine kürzere Wanderung zu machen.  
 
Wir fahren nach Annaberg, dort stellen wir die 
Autos ab und wandern gemütlich und trotz 
Regenwetter gut gelaunt, über den Kreilmoos-
Rundweg zum Gasthaus „Wildau“. Hier werden wir von Michaela und ihrem Team bestens 
versorgt. 

Viele Kalorien – wenig Höhenmeter ☺ 
 
Nach einer ausgedehnten, sehr gemütlichen Einkehr gehen wir über den Annaberger Höhenweg 
wieder zurück. Es war ein sehr netter Tag mit Schwerpunkt Geselligkeit.  
Vielen Dank an Hias 
 



Tourenberichte Sommer 2018 
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Gsengalm-Bergmesse am 29.07.2018 
 
Fixpunkt im Kalender ist der letzte Sonntag im Juli, weil da findet 
alljährlich die Gsengalm-Bergmesse statt – sofern es der „Wettergott“ 
zulässt. Heuer waren die äußeren Bedingungen wieder ideal und so 
schmückte Julinde und ihr Team den Altar am Anger. 
 
Über 30 Musikanten der Trachtenmusikkapelle Abtenau umrahmten den 
Gottesdienst, den Pater Rupert wieder schön abgehalten hat. Gut 180 
Bergbegeisterte waren bei diesem schönen Erlebnis dabei. Auch ein paar 
Rindviecher fanden Gefallen 

an der Bergmesse – die Ministranten waren so nicht 
nur Messdiener sondern auch Hirtenkinder ☺ 

 
 
 
 
 
 
 
 
Begleitet von den Weisen der Bläser ging es nach 
der Bergmesse hinunter zur Gsengalm, wo dann 
ausführlich 

der Inhalt von Rupert Bergpredigt 
diskutiert wurde und Bergerlebnisse 
ausgetauscht wurden.  
 
Hunger und Durst kamen bei Julinde 
und ihrem Team wie gewohnt nicht zu 
kurz!  
 
Für Gemütlichkeit und gute Stimmung sorgten die Musikanten. Sie sind 

quasi ein menschlicher Wurlitzer: nach einer 
Spende (in flüssiger Form) spielen sie 
schöne Musik nach Wahl des Spenders ☺ 
 
Wer diesen wunderbaren, gemütlichen 
Höhepunkt im Bergjahr noch nicht erlebt 
hat, der oder die soll gleich im neuen 
Jahreskalender den letzten Sonntag im Juli 
in Alpenvereins-Grün anstreichen ☺ 
 

(Bericht Peter Rettenbacher) 
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Triglav 2.864 m                          (Bericht Michi Eßl, Fotos Anton Eßl sen.) 
 

Diesmal stand eine zweitägige AV Tour in den Julischen Alpen auf den Triglav an. Am Samstag 
den 29. September trafen wir uns gegen 08:00 Uhr am Parkplatz Ost in Abtenau um Richtung 
Slowenien nach Mojstrana aufzubrechen. Nach einer ca. 3 Stündigen Autofahrt starteten wir am 
Parkplatz des Aljažev Dom. Wir hatten uns für den Aufstieg durch die Tominškova-Route ent-

schieden. Sie wird zu Recht als etwas anspruchsvoller als 
die Prag-Route beschrieben. Den Abstieg wählten wir 
über die Bamberg-Route, also über den Westgrat vom 
Triglav. 

Die Tominškova-Route beginnt beim Denkmal, einem 
großen Karabiner rund zehn Minuten nach der Hütte. Die 
Abzweigung ist ebenso gut markiert wie die Route selbst.  
Die Route führt zunächst steil durch den Wald und eine 
Rippe hoch (T4+), bevor der 

anspruchsvolle, oft ausgesetzte Teil beginnt. Oft, aber keineswegs immer, 
beruhigen vertrauenswürdige Drahtseile und Eisenstifte die Nerven. Den 
schwierigsten Teil bewältigten wir teilweise durch ein Klettersteigset 
gesichert. Couloirs wechseln sich mit abschüssigen Traversen ab. Es waren 
auch immer wieder plattige Passagen mit losen Steinen auf Fels zu 
bewältigen. Es galt auf dem gesamten Aufstieg höchste Konzentration, 
denn stolpern oder ausrutschen sollte man in diesem Gelände nirgends. Eine gewisse 
Bergerfahrung war somit Voraussetzung für diesen Hüttenzustieg. 

Nach knapp zweieinhalb Stunden erreichten wir den großen Kessel, 
wo sich die Tominškova-Route mit der Prag-Route vereint 
(Wegweiser) und stellten fest, dass 
wir zügig unterwegs waren. Die 
größten Schwierigkeiten waren 
vorerst gemeistert. Nun ging es 
durch Geröll hoch ins Karstgelände, 

wo der Weg zum Dom Valentina Staniča pod Triglavom 
abzweigt. Nebel wechselte sich mit Sonnenschein ab und bot uns 
eine herrliche Stimmung. Anschließend führte der Aufstieg 
durchs Karstgelände in die brüchige Flanke des Kredarica. Nach 
etwa 4 Stunden Aufstieg erreichten wir den Triglavski Dom, eine richtige Slowenische Hütte. 

Vorerst kam sie uns eher ungemütlich vor und das 
Hüttenpersonal war eher noch unfreundlich. Wir 
suchten uns einen guten Tisch, direkt neben der Bar 
und bestellten unser erstes Slowenisches Bier. Es 
wurde immer gemütlicher, etwas später gesellten 
sich Kärntner zu uns und es wurde ein richtig 
lustiger Hüttenabend. Wir hatten sogar das Glück, 
dass wir ein extra Lager nur für uns beziehen 
durften. 
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Am nächsten Morgen hieß es früh aufstehen. Nach einem kurzen Frühstück, gingen wir vor die 
Hütte und uns überwältigte eine magische Morgenstimmung.  Unten im Tal war alles voller Nebel. 
Der Gipfel lag bereits in der Morgensonne. Voller Vorfreude auf einen Eindrucksvollen Gipfelsieg 
gings dann gegen 08:00 Uhr los Richtung Gipfel. 

Die Aufstiegsroute ist nicht zu verfehlen: Einfach dem 
Metallseil immer Bergauf folgen. Wir legten das 
Klettersteigset bereits bei der Hütte an. Der gesamte Grat 
war ziemlich ausgesetzt, die größere Schwierigkeit war 
jedoch wahrscheinlich für viele der speckige Fels. Wir 
waren wohl nicht die ersten die den Gipfel bestiegen ;). 

Der Aufstieg führt mehr 
oder weniger den Grat 

entlang mit ein paar Abstechern in die Flanken. Nordseitig wehte 
kühler Wind, südseitig war es wiederum eher auf der warmen 
Seite.  Nach ca. 2h Aufstieg erreichten wir schließlich den Gipfel. 
Zwei Dinge fielen uns dort auf: Bei den Slowenen wurde am 
Gipfel viel gesungen und vor allem Schnaps konsumiert. Wir 

machten es uns derweil an 
einer windstillen Stelle auf der Sonnenseite des geräumigen 
Gipfels gemütlich und nahmen unser zweites Frühstück zu 
uns. Es bot uns eine gewaltige Aussicht auf die restlichen 
Julischen Alpen. Nach einem gemeinsamen Gipfelfoto ging es 
nun über den Westgrat, also den Bambergweg hinunter auf den 
Luknja Pass. Auch hier waren einige Kletterstellen, welche 
dem 2. Grad entsprachen, inkludiert und das 
Klettersteigset war auch hier oft von 
Vorteil. Wir hatten auch das Glück, dass wir 
auf Steinböcke trafen. Diese waren 

überhaupt nicht „scheu“ und wir kamen richtig nah an sie ran. Nach ca. 3 h 
Abstieg kamen wir am Luknja Pass an. Von hier weg waren die größeren 
Schwierigkeiten geschafft. Somit entschieden wir uns nochmals für eine 
verdiente Rast um die restliche Jause zu vernichten. Danach ging es unter der mächtigen Nordwand 
des Triglavs wieder zurück zum Ausgangspunkt des Aljazev Dom. Dort angekommen gab es noch 

ein Abschlussbier mit herrlichem Ausblick auf die 
imposante Nordwand des Triglav. Die Sonne schien 
auf die Hüttenterrasse und somit konnten wir die Tour 
nochmals Revue passieren lassen.  
Es war ein sehr gelungenes und vor allem 
eindrucksvolles Wochenende in den Julischen Alpen. 
Die meisten von uns waren zum ersten Mal in diesem 
Gebiet und waren überwältigt von diesem gewaltigen 
Gebirgsstock.  

 

Mehr Touren-Bilder findet ihr auf unserer Homepage www.alpenverein.at/lammertal  
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Tourenplan  
Winter 2018/19 
 

Fr 21. Dez. 2018: ab 19 Uhr Wintersonnwendfeuer Scheffenbichlkogel, 
Einkehrschwung Sonnleitenalm (Kinder treffen sich früher zum 
Holzhaufen-Bauen – Info Heini Tel. 41030) 

Di 8. Jänner 2019: Flachauwinkel, Benzeck 2.076 m (Anstieg 1050 Hm),  
Abfahrt 8:00 Uhr Parkplatz-Ost (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Sa 2. Feb. 2019:  Blaueisscharte 2.400 m, Berchtesgadener Alpen (Info Michaela 
Eßl Tel. 0664/6420354) 

Di 19. Feb. 2019: Gasteinertal Hahnbalzköpfl 1.880 m (950 Hm) 
Abfahrt 8:00 Uhr PPl-Ost (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Sa 23. Feb. 2019: Viertleck 2.323 m (1.100 Hm), Radstädter Tauern/Tweng (Info 
Felix Schöpp Tel.2619) 

Do 28. Februar –  

So 3. März 2019: AV-Schitourenausflug Sextener Dolomiten – Südtirol 

 2 Gruppen: Touren über 1200 bis 1800 Hm und 

Genusstouren von 800 bis 1200 Hm pro Tag 
(Info & Anmeldung bis spätestens Ende Jänner bei Eßl Anton 
sen. Tel. 0664/5307701) 

Di 12. März 2019: Hüttschlag, Finsterkopf 2.153 m (950 Hm) 
Abfahrt 8:00 Uhr PPl-Ost (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Do 14. März 2019:  Schneeschuhtour mit Walter Postalm – Rußbach (Abfahrt 9:45 
Uhr Postamt Abtenau, Info Heini Tel. 41030) 

Sa 6. April 2019:  Reichenspitze 3.303 m, östliche Zillertaler Alpen (Info Anton 
Eßl sen. Tel. 0664/5307701) 

Sa 27. April, 19:30 Uhr: JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG Gasthaus Traunstein  
 

Bitte immer Aushang im Schaukasten oder Infos im Internet beachten!!! 
(wegen Treffpunkten, witterungsbedingten Änderungen …) 

Bei Interesse an den Aktivitäten des Jugendteams direkt Martina Schmiderer 
0676/3374056 oder Gerhard Asteiner 0664/1211003 kontaktieren! 

 

Bei den Touren gilt die Mitnahme von „ Pieps“ und 

Lawinenschaufel (+ Lawinensonde) als Pflicht! 

Ein Schihelm schützt den wichtigsten Körperteil. 



Die letzte Seite! 
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Neue Alpenvereins-Lehrvideos 

Die Bilder lernen nun auch beim Infomaterial des 
Alpenvereins das Laufen. Über die Internetadresse 
www.SicherAmBerg.at gelangt man zu den 
wichtigsten Empfehlungen der Experten des Alpen-
vereins zum Bergsport. 

Im ersten Kurz-Video „The Sheriff“ werden mit - 
einer Prise Humor – die häufigsten Fehler beim Sportklettern gezeigt. Natürlich erfährt man im 
Film auch, wie man es richtig macht!  

Sehr anschaulich ist das Video zum Schitourengehen. 
Dort wird die LVS-Prüfung am Tourenbeginn 
gezeigt. Abstandhalten zur Entlastung der Schnee-
decke ist leicht verständlich dargestellt. Orientieren 
im und am Gelände wird vereinfacht erläutert. 

Bitte anschauen und weiterempfehlen. Das Grund-
wissen zum Bergsport ist dort leicht verständlich! 

 

Jahreshauptversammlung am Samstag 27. April 2019 

Die kommende Jahreshauptversammlung am letzten Samstag im April wird im Gasthaus 
Traunstein stattfinden. Wirt Franz Pendl ist Mitglied beim Alpenverein und ist gerne wieder 
Gastgeber für junge und junggebliebene Bergkameraden. 

Nach dem „trockenen“ Teil, den das Österreichische Vereinsrecht vorschreibt, könnt Ihr euch 
wieder auf unterhaltsame und kurzweilige Bericht der AV-Kinder freuen. Bei den Tourenberichten 
gibt es wieder Schmankerl für die Augen und ein besonderer Vortrag ist auch vorgesehen. 

Der Besuch wird sich für alle lohnen, die eine Freude an gemeinsamen Vereinsveranstaltungen 
haben – das verspricht euer AV-Team Lammertal! 

 

Vorstand und Ausschuss wünschen Euch, liebe Mitglieder, und Euren 

Angehörigen ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie erlebnisreiches und 

unfallfreies Bergjahr 2 0 1 9 . 

 

Absender:  
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